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AHLENSamstag, 18. Mai 2019

NR. 115  RAH04[Stern]

Damals: 1965

Ein Hutgeschäft und eine 
Leihbücherei – vor 54 Jahren 
zu finden im Gebäude Ost-
straße 57, das mit seinen gel-
ben Fassadenfliesen hervor-

stach. Später teilten sich die 
Citybank und die Metzgerei 
Kurt Kemper die Fläche im 
Erdgeschoss. Oberhalb be-
fand sich eine Wohnung. 

Heute: 2019

Nach Entkernung und 
grundlegender Sanierung 
zog das Textilgeschäft NKD 
hier neu ein. Das 1962 ge-
gründete Unternehmen mit 

Sitz in Bindlach betreibt rund 
1800 Filialen in ganz Europa. 
Die links anliegende „Glück-
auf-Apotheke“ ist hingegen 
seit Jahren geschlossen.

Eine „AZ“-Fotoretrospektive von Christian Wolff – Folge 803

Ahlen damals und heute – Stadtansichten im Wandel der Jahrzehnte

Katholisch

► St. Bartholomäus: Samstag, 
17 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer 
Kleinewiese); Sonntag,  11 Uhr: 
Familienmesse (Pfarrer Stroband); 
18  Uhr: Eucharistiefeier  (Pater 
José / Pfarrer Kleinewiese)
► Herz-Jesu-Kapelle, Borbein: 
Sonntag, 9.30 Uhr: Eucharistiefei-
er   (Pfarrer Gramatke)
► St.-Franziskus-Hospital:  
Sonntag, 9 Uhr: Eucharistiefeier 
► Elisabeth-Tombrock-Haus:  
Sonntag, 11.15 Uhr: Eucharistie-
feier  
► St. Vinzenz: Montag, 17.15 
Uhr: Eucharistiefeier
► St.-Antonius-Kapelle, Tön-
nishäuschen: Dienstag, 8 Uhr: 
Heilige Messe
► Hugo-Stoffers-Zentrum:  
Mittwoch, 16 Uhr: Eucharistiefei-
er
► St. Elisabeth: Samstag, 
17.30 Uhr: Eucharistiefeier   
(Pfarrer Aßmann /  Petra Wulo-
witsch); Sonntag, 8.30 Uhr: Eu-
charistiefeier (Pfarrer Walgern / 
Pfarrer Schöning)
► St. Ludgeri: Sonntag, 10.30 
Uhr: Eucharistiefeier „Funkenflug“ 
(Pfarrer Kleinewiese)
► St. Marien: Samstag, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier (Pater José);  
Sonntag, 9.30 Uhr: Eucharistiefei-
er  (Pfarrer Schöning), 10 Uhr: 
Kinderkirche (Pfarrer Stroband), 
Begegnungsstätte
► St. Gottfried:  Samstag, 
10.30 Uhr: Erstkommunionfeier 
(Pfarrer Kaulig), 17.30 Uhr: Eu-
charistiefeier  (Pfarrer Schöning) 
► St. Josef: Sonntag, 10.30  Uhr: 
 Erstkommunionfeier  (Pfarrer Kau-
lig), Montag, 9 Uhr: Dankmesse 
der Erstkommunionkinder von 
St. Gottfried und St. Josef
► St. Pankratius, Vorhelm:  

Samstag, 18 Uhr: Eucharistiefeier; 
Sonntag,  9.30 Uhr: Eucharistiefei-
er, 10 Uhr: Kinderwortgottesdienst, 
Pfarrheim, Ennigerstraße; 17 Uhr: 
Maiandacht im Grafenwald 
► St. Lambertus, Dolberg:  
Sonntag, 9.30 Uhr: Eucharistiefei-
er (Pfarrer Aßmann /Petra Wulo-
witsch)

Evangelisch

► St.-Franziskus-Hospital:  
Samstag, 16.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster)
► Pauluskirche:  Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer Frost)
► Paul-Gerhardt-Kirche: Sonn-
tag, 9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfar-
rer Horstmeier)
► Christuskirche: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin Hel-
ling) 
► Paul-Gerhardt-Haus, Wal-
stedde: Sonntag, 11 Uhr: Gottes-
dienst  (Pfarrer Horstmeier)
► Hugo-Stoffers-Zentrum:  
Freitag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster)
► Elisabeth-Tombrock-Haus:  
Freitag, 10.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster) 
► Nicolaikirche, Vorhelm: 
Sonntag, 9.30 Uhr: Gemeinde-
frühstück, 11 Uhr: Gottesdienst 

Ev.-Freikirchlich

► EFG-Kreuzkapelle: Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienst, 10 Uhr: 
„Abenteuerland“ für Kinder; 
Dienstag, 20 Uhr: Bibelstunde

Neuapostolisch

► Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst;  Mittwoch, 19.30 Uhr: 
Gottesdienst

Gottesdienste

Wunderschönen 
guten Tach, liebe 
Ahlener Zeitungs-

leser! So langsam kommt 
unser Frühsommer ja inne 
Klotschen, wie meine Om-
ma jetzt gesacht hätte! 
„Datt is abba auch jedes 
Jahr so, datt diese Eisheili-
gen sich gerne bei uns inne 
Region aufhalten. Man is 
jedes Jahr aufs Neue über-
rascht von ihrem Besuch, 
irgendwie“, sinnierte Edith 
am Beckenrand im Park-
bad. Jaa, überrascht is auch 
jedes Jahr die Erika auf ein 
Neues, wenn sie merkt, datt 
sie aus reiner Ungeduld he-
raus die Sommerblumen 
doch ne Woche zu früh in-
ne Kästen gehauen hat. 
Datt hat eigentlich nix mit 
„hauen“, sondern aus mei-
nen Augen mehr mit 
„hexen“ zu tun! Da werden 
Pülverchen und Kügelchen 
zu den Blumen inne Erde 
getan und Pflanzsprüche 
aufgesacht. Datt is schon 
an ein enges Ritual gebun-
den, wenn Se mich fragen. 
Also im übertragenen Sinn 
versucht die Erika ihren fri-
schen Sommerblüten, so 
wie sie et selber sacht, eine 
Joppe anzuziehen! Watt al-
lerdings jedes Jahr auf ein 
Neues inne Hose geht mit 
dem „Jöppchen“, wenn se 
mich fragen! 
Ich hab jetzt gerade mal 

im Internetz nachgelesen, 
datt eine Joppe ein Loden-
mäntelchen für Männers is. 
Da muss ich abba die Erika 
noch mal drauf anspre-
chen, ob ihre Sommerblü-
ten alle kleine Jäuster sind. 
Auf jeden Fall hab ich zu 
der Erika gesacht, datt man 
auch mal watt anders ma-
chen muss als sonst im-
mer! Ich sach: „Guck dir 
doch mal die streikenden 
Frauen auße katholischen 
Kirchengemeinde an, diese 

Woche! Die machen jetzt 
auch mal watt anderes, als 
allet immer wie Jahrzehnte 
zuvor! Die ham auch schon 
gemerkt, datt sich die 
Maria damals hätte besser 
mal äußern sollen, als ihr 
watt nich gepasst hat, ver-
stehste? Deswegen heißt 
der Streik der kfd-Frauen 
diese Woche jetzt nämlich 
auch ,Maria 2.0‘!“ 
Die Erika hat daraufhin 

wohl schwer darüber nach-
gedacht, wie sie ihre „Jäus-
terblüten“ zum Reden 
kriegt. Als sie dann – auf 
jeden Fall scheinbar – je-
manden reden lassen woll-
te, dem sie datt Reden nor-
malerweise immer ver-
wehrt, hat sie kurzerhand 
die Zeugen Jehovas in ihr 
Wohnzimmer gebeten. Die-
se schauten wohl sehr ver-
dutzt, als die Erika ihnen 
dann auch noch ‘ne Tasse 
Kaffe, und ein Stücksken 
Kuchen von gestern ange-
boten hat. Auf die beherzte 
Frage vonne Erika, watt se 
denn jetzt nu erzählen 
wollten von ihrem Glau-
ben, stammelte ein Zeuge 
verwirrt: „Ach, datt können 
wir Ihnen gar nicht so ge-
nau sagen . . . So weit sind 
wir noch nie gekommen!“
Jo, dann: Schwamm 

drunter! Herzlichst, 
Ihre Hildegard 
Brömmelstrote 

Jäusterblumen 
mit einer Joppe

Schwamm drunter VHS-Seniorenkino

Der Coup 
des „Vize“ 
der USA
AHLEN. Der Spielfilm „Vice –  
Der zweite Mann“ wird im 
Programm der Reihe „VHS-
Seniorenkino“ am Sonntag, 
19. Mai, um 14.30 Uhr im 
„Cinema Ahlen“ präsentiert. 
Die Einführung in das oscar-
nominierte Drama mit 
Christian Bale als Dick Che-
ney, Vizepräsident der USA 
unter George Bush jun., hält 
Manfred Gesch.
Von den Anfängen als Uni-

Abbrecher über die Lehre 
unter Richard Nixon bis zum 
Höhepunkt der Macht als Vi-
zepräsident der Vereinigten 
Staaten fasst das satirische 
Porträt „Vice“ mehrere Jahr-
zehnte US-amerikanischer 
Geschichte zusammen. Im 
Mittelpunkt steht dabei der 
unaufhaltsame Aufstieg 
eines Mannes: Dick Cheney 
(Christian Bale), ein Machia-
velli der Moderne.
Als Cheney Anfang der 

60er-Jahre die Uni nach nur 
wenigen Semestern ab-
bricht, stellt ihm seine High-
School-Freundin Lynne Vin-
cent ein Ultimatum: Reiß 
dich zusammen oder du bist 
mich los! Cheney nimmt die 
Warnung ernst, es ist der Be-
ginn einer unglaublichen 
politischen Karriere. Cheney 
lernt unter Richard Nixon, 
wird von Donald Rumsfeld 
protegiert und steigt unter 
George Bush sen. zum Ver-
teidigungsminister auf. 
Doch sein größter Coup 
stellt all das in den Schat-
ten . . .
In der Pause werden Kaf-

fee und Kuchen zu er-
schwinglichen Preisen ange-
boten. Eine Kartenvorbestel-
lung ist möglich im „Cinema 
Ahlen“, Alter Hof, unter der 
Telefonnummer 9 40 98 05.

Christian Bale als Dick Chaney.

Nachrichten

Chöre singen die 
„Missa Festiva“

AHLEN. Zum 1. Ahlener Chor-
tag in St. Marien findet am 
morgigen Sonntag, 19. Mai, 
um 17 Uhr ein Konzert – 
auch zum Mitsingen – statt. 
Die Chorgruppen haben sich 
seit Februar intensiv mit der 
Einstudierung der „Missa 
Festiva“ von John Leavitt be-
schäftigt. Auch ein Projekt-
chor nahm die Probenarbeit 
dazu auf. Ahlener Kirchen-
musiker werden abwech-
selnd die Leitung der Lieder 
und des einstudierten Wer-
kes übernehmen. Begleitet 
werden die Sänger vom 
Schulorchester des Bischöfli-
chen Gymnasium St. Mi-
chael. Unter der Leitung von 
Birgit und Peter Boch wurde 
der Instrumentalpart mit gut 
25 Schülern einstudiert. Zur 
Generalprobe am Freitag tra-
fen sich die Chöre und das 
Orchester zum ersten Mal.  
Pfingstliche Lieder werden 
mit Band und Chor mit den 
Besuchern zusammen ge-
sungen. John Leavitt ist ein 
zeitgenössicher amerikani-
scher Komponist, Dirigent, 
Lehrer und Kirchenmusiker. 
Für seine Kompositionen 
wurde er weltweit ausge-
zeichnet. 

40 Teilnehmer harrten im Regen aus

Andacht mit Streikthema
-rst- AHLEN. Auch der Regen 
konnte den Kirchenstreik 
der Protestaktion „Maria 2.0“ 
bei der Maiandacht der 
Bauern nicht stoppen. 40 
Teilnehmer feierten diese 
am Donnerstagabend be-
harrlich auf einer Wiese vor 
der Kapelle Borbein unter 
einem Baum. Gestaltet wur-
de die Andacht von der 
Landjugendbewegung.
Reingehen oder nicht? 

Diese Frage kam gar nicht 

erst auf. Konsequent zeigten 
die Andachtsteilnehmer da-
mit ihre Haltung zu ihrer 
Kirche. Der Kirchenstreik 
nämlich fordert die Aufklä-
rung und konsequente Ver-
folgung der Missbrauchsfälle 
in der Kirche sowie die 
Gleichberechtigung von 
Frauen bei der Besetzung 
kirchlicher Ämter. Schon zu 
Beginn der Andacht machte 
Landjugend-Präses Julia 
Schlotmann in einem kur-

zen Statement deutlich, wa-
rum auch beim nassen Wet-
ter draußen gefeiert wird.
„Ich liebe es, draußen Got-

tesdienst zu feiern“, genoss 
Pfarrer Willi Stroband die 
Umstände sichtlich und ver-
wies darauf, dass die Kapelle 
Borbein bei seinen Priester-
brüdern sehr beliebt ist. Be-
zugnehmend auf die Mutter 
Gottes Maria, der besonders 
im Monat Mai gedacht wird, 
erinnerte er daran, dass sie 

wie Jesus Christus zum Him-
mel aufgefahren ist. Deshalb 
werde auch Maria Himmel-
fahrt gefeiert.
Als Geschenk hatte die 

Landjugend für jeden Teil-
nehmer der Andacht Bart-
nelken mitgebracht. „Bart-
nelken stehen für Edelmut 
und Tapferkeit – beides kön-
nen gerade die Frauen in der 
Kirche gut gebrauchen“, er-
klärte Julia Schlotmann zum 
Ende der Andacht. 

Landjugend-Präses Julia Schlotmann und Pfarrer Willi Stroband segneten die Bartnelken, die für Edelmut und Tapferkeit stehen. Diese wurden 
zum Ende der Andacht an die Teilnehmer verteilt. Foto: Ralf Steinhorst

Tipp der Verbraucherzentrale

Manches ist tierisch überflüssig
AHLEN. Krankenversicherun-
gen für Haustiere, Impfun-
gen, Kastration, Wurmkuren 
oder verletzte Pfoten: Muss 
ein Haustier zum Arzt, kön-
nen die Kosten für Behand-
lungen und Medikamente 
richtig ins Geld gehen. 
Einige Versicherer bieten 

zur Reduzierung der Ausga-
ben spezielle Versicherun-
gen für Hunde und Katzen 
an. „Doch die Policen sind 
teuer. Nicht jedes Tier wird 
versichert und nicht alle Be-

handlungen werden be-
zahlt“, schränkt die Verbrau-
cherzentrale Ahlen den Nut-
zen von Krankenversiche-
rungen für Lumpi und Luna 
ein. Denn grundsätzlich wer-
den meist nur gesunde Tiere 
versichert. 
Tierbesitzer können zwi-

schen zwei Versicherungsva-
rianten wählen: Die Vollver-
sicherung übernimmt die 
Kosten bei Unfällen oder Er-
krankungen für spezielle 
Untersuchungen, Behand-

lungen und Operationen. 
Standardleistungen wie 
Impfungen und Kastration 
sind allerdings oft nicht mit-
versichert. In der Regel ist 
im Vertrag eine Selbstbeteili-
gung in Höhe von 20 Prozent 
vorgesehen. Die Höhe des 
Jahresbeitrags richtet sich 
nach mehreren Faktoren – 
etwa Rasse, Alter, Größe und 
Gewicht. Günstiger als dieser 
Rundumschutz ist die soge-
nannte OP-Versicherung zur 
Übernahme der Kosten. Die-

se kommt aber nur für die 
Beträge von chirurgischen 
Eingriffen unter Narkose auf. 
Der Versicherungsschutz bei 
beiden Modellen gilt viel-
fach auch im Urlaub – pro 
Aufenthalt in der Regel bis 
zu sechs Monaten. 
Hilfestellungen bietet die 

örtliche Versicherungsbera-
terin der Verbraucherzentra-
le Ahlen. Kontakt und Kos-
ten unter Telefon 9 61 31 01.  
| www.verbraucherzentrale.nrw/

 versicherungsberatung 


